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Nachdem der erste Band der Bibliographie Gert Hagelweides Li
teratur zur deutschsprachigen Presse (Handbücher, Lexika, Bi
bliographien etc.) 1985 veröffentlicht wurde, sind nun nach
längerer Pause zwei weitere Bände dieses auf 9 Bände angeleg
ten Standardwerkes erschienen. - Die einzelnen Titel sind nach
dem jeweiligen Schlagwort alphabetisch und nach Nummern ge
ordnet. Jeder Band enthält außer einer standardisierten Einfüh
rung ein Abkürzungsverzeichnis der ausgewerteten Nachschla
gewerke, Zeitungen und Zeitschriften, ein Abkürzungsverzeich
nis der Titelaufnahmen und ein Verzeichnis der Literaturstand
orte. Nach Abschluß der Bibliographie soll ein ausführliches Re
gister das Gesamtmaterial erschließen, worauf der Benutzer al
lerdings noch einige Jahre warten muß. Abgestimmt ist mittler
weise das Projekt mit dem der Wolfenbütteler Bibliographie zur
Geschichte des Buchwesens (1840-1980), so daß nun der Bereich
'Pressegeschichte' in Dortmund und der Bereich
'Druckgeschichte' in Wolfenbüttel aufgearbeitet werden.

"Eine Aufbereitung des Titelmaterials nach rein kommunikations
wissenschaftlicher Systematik und Terminologie wurde verwor
fen." (S.XII) Allerdings ist nun einzuwenden, daß Schlagworte
wie z.B. 'Inhaltsbeschaffung' oder 'Aussagenformen' dann doch
einer Erklärung bedürften. Angesichts der Titelmasse wurde
kritisch ausgewählt, wobei die Berichtszeit .den Zeitraum von
den Anfängen bis 1970 umfaßt. In der Regel galt zur Sicherung
der Authentizität der Titelaufnahme der Grundsatz der Autopsie.
Wenn nun Vollständigkeit als Prinzip ausgeschlossen war, fragt
man sich dennoch, warum bestimmte Zeitschriften oder Zeitun
gen (wie z.B. form oder Die Zeit) von der bibliographischen Re
cherche ausgenommen wurde und warum vor allem auch die z.T.
aufschlußreichen Firmenzeitschriften unberücksichtigt blieben.
Diese Kritik soll den Verdienst, diese Bibliographie zu erstellen,
jedoch nicht schmälern, wobei auch das Engagement des Verlags
für dieses umfangreiche Projekt (wie für viele andere dieser
Art) lobend hervorzuheben ist.

Hartmut Vin-;(on (Darmstadt)


